
KoŶzessioŶsǀergaďe zur DurĐhführuŶg des Burgfestes 

der Stadt TaŶgerŵüŶde iŵ Jahr ϮϬϮϲ 

 

 

ϭ. AllgeŵeiŶe IŶforŵatioŶeŶ zur BekaŶŶtŵaĐhuŶg 

 

Vergaďestelle: 
Stadt TaŶgerŵüŶde 

LaŶge Straße ϲϭ 

ϯϵϱϵϬ TaŶgerŵüŶde 

 

AŶspreĐhpartŶer: 
Herr MiĐhael Classe 

E-Mail: ŵichael.classe@tangermuende.de 

TelefoŶŶuŵŵer: ϬϯϵϯϮϮ-ϵϯϮϲϲ 

VergaďeǀerfahreŶ: deutsĐhlaŶdǁeite KoŶzessioŶsǀergaďe 

 

VergaďeŶuŵŵer: 
Burgfest ϮϬϮϲ 

 

Vertragsart: 
DieŶstleistuŶgskoŶzessioŶ 

 

VeröffeŶtliĐhuŶg: Vergaďeplattforŵ eǀergaďe.de 

 

Ϯ. GegeŶstaŶd der KoŶzessioŶ 

 

BezeiĐhŶuŶg des Auftrages: 
 

KoŶzessioŶ für die DurĐhführuŶg des Burgfestes ϮϬϮϲ der Stadt TaŶgerŵüŶde ŶaĐh ErstelluŶg uŶd 
VorstelluŶg eiŶes KoŶzeptes zur DurĐhführuŶg des Festes 

 

BesĐhreiďuŶg der zu ǀergeďeŶdeŶ LeistuŶgeŶ: 
 

Die Vergaďestelle ďeaďsiĐhtigt, eiŶe KoŶzessioŶ für folgeŶde LeistuŶgeŶ zu ǀergeďeŶ, ǁoďei der 
VertragspartŶer aufgefordert ist, eiŶe KoŶzeptioŶ zur DurĐhführuŶg des Festes aŶ drei TageŶ uŶter 
GestaltuŶg seiŶer ihŵ zugeǁieseŶeŶ VeraŶstaltuŶgsfläĐhe zu erstelleŶ uŶd selďststäŶdig iŶ 
AďstiŵŵuŶg ŵit der Stadt TaŶgerŵüŶde durĐhzuführeŶ:  
 

− KoŶzeptioŶ für eiŶ reiĐhhaltiges kulturelles Prograŵŵ auf ŵiŶdesteŶs eiŶer BühŶe 

− GestaltuŶg der VeraŶstaltuŶgsfläĐhe ŶaĐh KoŶzeptioŶ uŶter BerüĐksiĐhtiguŶg etǁaiger 
SĐhausteller  

− BeǁirtsĐhaftuŶg der VeraŶstaltuŶgsfläĐhe ŶaĐh eigeŶer KoŶzeptioŶ iŶ AďstiŵŵuŶg ŵit der 
Stadt TaŶgerŵüŶde 



− Laufzeit der KoŶzessioŶ - zuŶäĐhst eiŶ Jahr ŵit der OptioŶ der VerläŶgeruŶg uŵ zǁei ǁeitere 
Jahre 

− gesĐhätztes KoŶzessioŶsǀoluŵeŶ: Đa. ϭϬϬ.ϬϬϬ,ϬϬ EUR Ŷetto 

 

ÜďertraguŶg ǀoŶ RisikeŶ: 
 

Der VertragspartŶer soll die ihŵ zugeǁieseŶe VeraŶstaltuŶgsfläĐhe frei ŶutzeŶ köŶŶeŶ, d. h. er ist 
ďereĐhtigt, aŶ SĐhausteller, GeǁerďetreiďeŶde oder ähŶliĐhe soŶstige VeraŶstalter FläĐheŶ gegeŶ 
EŶtgelt zur VerfüguŶg zu stelleŶ. Er ist iŶ der GestaltuŶg seiŶer ǀertragliĐheŶ VerpfliĐhtuŶgeŶ uŶter 
BerüĐksiĐhtiguŶg der iŶ deŶ reĐhtliĐheŶ RahŵeŶǀertragsgestaltuŶg der KoŶzessioŶsǀergaďe 
ďerüĐksiĐhtigteŶ GreŶzeŶ iŶ seiŶer VertragsgestaltuŶg gegeŶüďer DritteŶ uŶd der GestaltuŶg der 
VeraŶstaltuŶgsfläĐhe ǀollstäŶdig frei. IŶsoǁeit haftet er selďststäŶdig iŵ RahŵeŶ des allgeŵeiŶeŶ 
ǁirtsĐhaftliĐheŶ Risikos für die VertragserfülluŶg gegeŶüďer deŶ DritteŶ uŶd der EiŶhaltuŶg der 
RahŵeŶďediŶguŶgeŶ für die DurĐhführuŶg des Burgfestes. Der KoŶzessioŶär trägt daďei das 
Betrieďs- uŶd NaĐhfragerisiko. 
 

LeistuŶgsuŵfaŶg: 
 

− ErstelluŶg eiŶer KoŶzeptioŶ zur DurĐhführuŶg des Burgfestes iŵ )eitrauŵ ǀoŵ ϭϭ.Ϭϵ. ďis 
ϭϯ.Ϭϵ.ϮϬϮϲ zu deŶ ÖffŶuŶgszeiteŶ: Freitag ϭϲ:ϬϬ Uhr ďis ϬϮ:ϬϬ Uhr, Saŵstag ǀoŶ ϭϭ:ϬϬ Uhr ďis 
ϬϮ:ϬϬ Uhr uŶd SoŶŶtag ǀoŶ ϭϭ:ϬϬ Uhr ďis ϭϴ:ϬϬ Uhr. Daďei soll der Bieter eiŶ attraktiǀes 
kulturelles Prograŵŵ auf ŵiŶdesteŶs eiŶer BühŶe ďerüĐksiĐhtigeŶ uŶd hat für die 
BereitstelluŶg der ElektroǀersorguŶg seiŶer VertragspartŶer soǁie die saŶitäreŶ AŶlageŶ 
iŶklusiǀe EŶtsorguŶg, die regelŵäßige ReiŶiguŶg uŶd AďfallďeseitiguŶg soǁie die 
SiĐherstelluŶg eiŶes SaŶitätsdieŶstes geŵäß SiĐherheitskoŶzept eiŶsĐhließliĐh der 
VerkehrssiĐheruŶg iŶ der ihŵ zugeǁieseŶeŶ VeraŶstaltuŶgsfläĐhe zu sorgeŶ.  

 

− GeŵeiŶsaŵ ŵit der Stadt ǁerdeŶ NeďeŶleistuŶgeŶ des MarketiŶgs uŶd des BeriĐhtsǁeseŶs 
aďgestiŵŵt uŶd geŵeiŶsĐhaftliĐh ǀeraŶtǁortet. Daďei ist iŵ RahŵeŶ der 
KoŶzeptioŶserstelluŶg ďereits auf ŵögliĐhe )usaŵŵeŶarďeit uŶd SyŶergieŶ iŵ RahŵeŶ der 
KoŶzepterstelluŶg eiŶzugeheŶ. 

 

ϯ. ReĐhtliĐher RahŵeŶ uŶd VeraŶstaltuŶg der KoŶzeptioŶsǀergaďe 

 

Der Vertrag ǁird auf GruŶdlage der reĐhtliĐheŶ RahŵeŶďediŶguŶgeŶ gestaltet. 
 

VertragsďestaŶdteile: 
 

ϭ.  VertragseŶtǁurf ;iŶklusiǀe Laufzeit, PfliĐhteŶ des KoŶzessioŶärsͿ 
Ϯ.  das ǀoŵ Bieter eiŶgereiĐhte KoŶzept zur DurĐhführuŶg des Burgfestes 

ϯ.  PläŶe uŶd AŶlageŶ ;BaupläŶe, teĐhŶisĐhe SpezifikatioŶ uŶd )uǁeisuŶg des 
 VeraŶstaltuŶgsgeďietesͿ 
ϰ.  BesĐhreiďuŶg der KoŶzeptioŶ des Burgfestes 

 

 



EigŶuŶgskriterieŶ: 
 

Die Bieter ŵüsseŶ ihre EigŶuŶg iŶ folgeŶdeŶ BereiĐheŶ ŶaĐhǁeiseŶ: 
 

aͿ WirtsĐhaftliĐhe uŶd fiŶaŶzielle LeistuŶgsfähigkeiteŶ 

 

− NaĐhǁeis des Jahresuŵsatzes der letzteŶ drei Jahre iŵ releǀaŶteŶ BereiĐh 

− Vorlage eiŶes BoŶitätsŶaĐhǁeises 

 

ďͿ TeĐhŶisĐhe uŶd ďerufliĐhe LeistuŶgsfähigkeit 

 

− RefereŶzeŶ zu ǀergleiĐhďareŶ ProjekteŶ iŶ deŶ letzteŶ füŶf JahreŶ ;ŵiŶdesteŶs zǁeiͿ 

− NaĐhǁeis der teĐhŶisĐheŶ AusrüstuŶg uŶd persoŶelleŶ KapazitäteŶ 

 

ĐͿ ReĐhtliĐhe AŶforderuŶg: 
 

− HaŶdelsregisterauszug ;ŶiĐht älter als drei MoŶateͿ  
 

dͿ EigŶuŶgserkläruŶg zu AussĐhlussgrüŶdeŶ geŵäß §§ ϭϮϯ uŶd ϭϮϰ GWB 

 

VergaďereĐhtliĐhe VorgaďeŶ: 
 

Die Vergaďe erfolgt geŵäß deŶ GruŶdsätzeŶ der TraŶspareŶz, NiĐhtdiskriŵiŶieruŶg uŶd 
GleiĐhďehaŶdluŶg. 
 

ϱ. FristeŶ der KoŶzessioŶsǀergaďe 

 

Frist zur EiŶreiĐhuŶg eiŶer KoŶzeptioŶ ŵit AŶgeďot: ϭϴ.Ϭϳ.ϮϬϮϱ ϭϮ:ϬϬ Uhr 

 

Aďgaďeort: 
 

Stadt TaŶgerŵüŶde 

LaŶge Straße ϲϭ  
ϯϵϱϵϬ TaŶgerŵüŶde  
 

oder OŶliŶe-Plattforŵ eǀergaďe.de 

 

BiŶdefrist: drei MoŶate ŶaĐh Aďlauf der AŶgeďotsfrist 

 

 

 

 

 

 

 



ϲ. ZusĐhlagskriterieŶ für die Vergaďe der KoŶzessioŶ 

 

Die Vergaďe der KoŶzessioŶ erfolgt aussĐhließliĐh auf GruŶdlage des eiŶgereiĐhteŶ KoŶzepts zur 
DurĐhführuŶg des Burgfestes. 
DeŶ BieterŶ ǁird iŵ RahŵeŶ der SitzuŶg des AussĐhusses für Soziales, BilduŶg, Kultur uŶd Sport 
ǀsl. aŵ Ϭϵ.Ϭϵ.ϮϬϮϱ die GelegeŶheit gegeďeŶ, das eiŶgereiĐhte KoŶzept Ŷäher zu erläuterŶ. 
 

ϳ. VergaďeuŶterlageŶ 

 

Die ǀollstäŶdigeŶ VergaďeuŶterlageŶ köŶŶeŶ ďis zuŵ ϬϮ.Ϭϲ.ϮϬϮϱ üďer folgeŶde Plattforŵ oder 
auf AŶfrage per E-Mail aŶgefordert ǁerdeŶ: 
 

− OŶliŶe-Plattforŵ: eǀergaďe.de 

− E-Mail: ordŶuŶgsaŵt@taŶgerŵueŶde.de 

 

Die VergaďeuŶterlageŶ uŵfasseŶ: 
 

ϭ. BesĐhreiďuŶg der KoŶzeptioŶ des Burgfestes ŵit RahŵeŶďediŶguŶgeŶ 

Ϯ. VertragseŶtǁurf 
ϯ. AŶlageŶ ;teĐhŶisĐhe AŶforderuŶgeŶ ďzǁ. PläŶe des VeraŶstaltuŶgsgeďietesͿ 
 

ϴ. KoŵŵuŶikatioŶ für RüĐkfrageŶ 

 

RüĐkfrageŶ siŶd sĐhriftliĐh oder per Mail aŶ folgeŶde Adresse zu riĐhteŶ: 
ordŶuŶgsaŵt@taŶgerŵueŶde.de 

 

Die AŶtǁorteŶ ǁerdeŶ alleŶ iŶteressierteŶ BieterŶ aŶoŶyŵisiert zur VerfüguŶg gestellt. 
 

ϵ. BesoŶdere HiŶǁeise 

 

Die Vergaďe erfolgt aussĐhließliĐh ǀorďehaltliĐh der )ustiŵŵuŶg durĐh deŶ Stadtrat der Stadt 
TaŶgerŵüŶde. 
 

Mit EiŶreiĐhuŶg eiŶes AŶgeďots uŶd eiŶer KoŶzeptioŶ eŶtsteheŶ keiŶe AŶsprüĐhe auf 
VertragsaďsĐhluss. 
 

Der KoŶzessioŶär ist ǀerpfliĐhtet, die AŶforderuŶgeŶ des DateŶsĐhutzes uŶd der 
DateŶsĐhutzgruŶdǀerordŶuŶg eiŶzuhalteŶ. 
 

 

 

 

 

 

 



ϭϬ. NaĐhprüfuŶgsǀerfahreŶ 

 

Sollte der Bieter )ǁeifel aŶ der ReĐhtŵäßigkeit des VerfahreŶs haďeŶ, kaŶŶ er eiŶeŶ 
NaĐhprüfuŶgsaŶtrag ďei der zustäŶdigeŶ Vergaďekaŵŵer stelleŶ: 
 

 

Vergaďekaŵŵer des LaŶdesǀerǁaltuŶgsaŵtes des LaŶdes SaĐhseŶ-AŶhalt 

ErŶst-Kaŵieth-Straße Ϯ 

ϬϲϭϭϮ Halle/Saale 

 

Frist:  
 

IŶŶerhalď ǀoŶ zehŶ KaleŶdertageŶ ŶaĐh BekaŶŶtǁerdeŶ eiŶes VergaďereĐhtsǀerstoßes, läŶgsteŶs 
zehŶ KaleŶdertage ŶaĐh MitteiluŶg des )usĐhlages aŶ eiŶeŶ aŶdereŶ Bieter. 
 



Stadt TaŶgerŵüŶde 

Aŵt für öffeŶtliĐhe OrdŶuŶg uŶd Kultur 

 

BesĐhreiďuŶg der KoŶzeptioŶ des Burgfestes 

 

)ur AussĐhreiďuŶg koŵŵt die GestaltuŶg des Burgfestes der Stadt TaŶgerŵüŶde iŵ Jahr ϮϬϮϲ 
ŵit der OptioŶ der geŵeiŶsaŵeŶ VerläŶgeruŶg für die Jahre ϮϬϮϳ uŶd ϮϬϮϴ. 
 

Das Burgfest der Stadt TaŶgerŵüŶde ist eiŶ kulturelles Highlight iŵ VeraŶstaltuŶgsjahr der 
Altŵark uŶd des ŶördliĐheŶ SaĐhseŶ-AŶhalts ŵit deŵ aŶgreŶzeŶdeŶ BuŶdeslaŶd 
BraŶdeŶďurg. Die VeraŶstaltuŶg fiŶdet iŵŵer freitags ďis soŶŶtags aŵ zǁeiteŶ WoĐheŶeŶde 
iŵ Septeŵďer statt. Daďei uŶtergliedert siĐh das VeraŶstaltuŶgsgeďiet iŶ zǁei Teile, ŶäŵliĐh 
die historisĐhe Altstadt eiŶsĐhließliĐh des Burgďergs ;alte BurgͿ uŶd des Festgeďietes aŵ HafeŶ 
uŶd BleiĐheŶďerg der Stadt TaŶgerŵüŶde. Das Festgeďiet iŶ der Altstadt erstreĐkt siĐh iŵ 
WeseŶtliĐheŶ aŶ der LaŶgeŶ Straße zǁisĐheŶ Neustädter Tor uŶd deŵ HüŶerdorfer Tor. AuĐh 
TeilfläĐheŶ des historisĐheŶ Burgďergs siŶd BestaŶdteil des FestgeläŶdes. Weiter gehöreŶ für 
ďeide FestgeläŶde der Großparkplatz TaŶgerǁieseŶ, iŶ uŶŵittelďarer Nähe zu deŵ 
VeraŶstaltuŶgsgeďiet aŵ HafeŶ, soǁie die Parkplätze aŶ Lüderitzer Straße uŶd ArŶeďurger 
Straße dazu, ǁoďei ďei deŶ ďeideŶ letztgeŶaŶŶteŶ ParkplätzeŶ eiŶ Bus-Shuttle zur Altstadt 
eiŶgeriĐhtet ist. 
 

Das Festgeďiet, dass durĐh deŶ KoŶzessioŶär geŶutzt ǁerdeŶ soll, uŵfasst ŶaĐh deŵ 
ďeigefügteŶ LageplaŶ iŵ BereiĐh aŵ gesaŵteŶ HafeŶ, d. h. der HafeŶproŵeŶade soǁie deŶ 
BereiĐheŶ uŶterhalď des Burgďergs uŶd des BleiĐheŶďergs. Die Festgeďiete zeiĐhŶeŶ siĐh 
dadurĐh aus, dass sie iŶ ŵehrereŶ BereiĐheŶ aŶeiŶaŶdergreŶzeŶ, so iŵ BereiĐh des 
Fährdaŵŵes oder der Rossfurth, ǁoďei aŵ Freitag iŶ ďeideŶ FestgeďieteŶ ϭ.ϱϬϬ ďis 
regelŵäßig Ϯ.ϬϬϬ BesuĐher, aŵ Saŵstag ϭϬ.ϬϬϬ - ϭϱ.ϬϬϬ BesuĐher uŶd aŵ SoŶŶtag ϯ.ϱϬϬ-
ϲ.ϬϬϬ BesuĐher die Festgeďiete ďesuĐheŶ. 
 

GesuĐht ǁird eiŶ VertragspartŶer, der eiŶe KoŶzeptioŶ erstellt, die eiŶ reiĐhhaltiges kulturelles 
uŶd aďǁeĐhsluŶgsreiĐhes Prograŵŵ iŶ deŵ VeraŶstaltuŶgsgeďiet aŵ HafeŶ uŶd aŶ der Elďe 
geǁährleistet. Daďei soll der KoŶzessioŶär iŶ die ďesteheŶdeŶ SiĐherheitskoŶzeptioŶeŶ 
eiŶgeďuŶdeŶ ǁerdeŶ uŶd siŶd die Ŷäher ďesĐhrieďeŶeŶ LeistuŶgsuŵfäŶge eiŶzuhalteŶ. Daďei 
ist iŶsďesoŶdere zu ďerüĐksiĐhtigeŶ, dass eiŶ VertragspartŶer gesuĐht ǁird, der das Burgfest 
ŵit seiŶeŶ AŶgeďoteŶ uŶd seiŶer KoŶzeptioŶ ďereiĐhert. 
 

Die RahŵeŶďediŶguŶgeŶ des Burgfestes ǁerdeŶ VertragsďestaŶdteil uŶd siŶd ďei der 
GestaltuŶg der KoŶzeptioŶ uŶd der DurĐhführuŶg des Festes zu ďerüĐksiĐhtigeŶ. 
 

 

 

 

 

 

 



Stadt TaŶgerŵüŶde 

Aŵt für öffeŶtliĐhe OrdŶuŶg uŶd Kultur 

 

AussĐhreiďuŶg Burgfest 2026 

RahŵeŶďediŶguŶgeŶ 

 

 Burgfest ϮϬϮϲ  ϭϭ.Ϭϵ. - ϭϯ.Ϭϵ.ϮϬϮϲ 

 Bei NutzuŶg der OptioŶ VertragsǀerläŶgeruŶg: 
 Burgfest ϮϬϮϳ  ϭϬ.Ϭϵ. - ϭϮ.Ϭϵ.ϮϬϮϳ 

 Burgfest ϮϬϮϴ  Ϭϴ.Ϭϵ. - ϭϬ.Ϭϵ.ϮϬϮϴ 

 

  ÖffŶuŶgszeiteŶ 

 

 Freitags   ϭϲ:ϬϬ - ϬϮ:ϬϬ Uhr 
 Saŵstags   ϭϭ:ϬϬ - ϬϮ:ϬϬ Uhr 
 SoŶŶtags   ϭϭ:ϬϬ - ϭϴ:ϬϬ Uhr 
 

 VeraŶstaltuŶgsfläĐhe geŵäß AŶlage ϭ ;außer TeilfläĐheŶ „HafeŶĐafé“ uŶd 
 „HafeŶsĐhäŶke“Ϳ  
 

 DurĐh die Stadt TaŶgerŵüŶde giďt es keiŶeŶ )usĐhuss/FörderuŶg zur DurĐhführuŶg der 
 VeraŶstaltuŶg. 
 

 )ustäŶdigkeit uŶd KosteŶtraguŶg für folgeŶde BereiĐhe ;ǁeŶŶ ŶiĐht aŶders aŶgegeďeŶ: 
 ǀollstäŶdige KosteŶtraguŶgͿ: 
 

   GEMA 

   HiŶǁeis: Iŵ Jahr ϮϬϮϰ eŶtsprach dies ca. Ϯ.ϴϬϬ €. 
   regelŵäßige ReiŶiguŶg uŶd AďfallďeseitiguŶg 

   ausreiĐheŶd saŶitäre AŶlageŶ iŶkl. EŶtsorguŶg 

   ElektroǀersorguŶg iŶkl. ŶotǁeŶdiger ŵoďiler IŶstallatioŶeŶ 

   SaŶitätsdieŶst geŵäß SiĐherheitskoŶzept 

   HiŶǁeis: Iŵ Jahr ϮϬϮϰ eŶtsprach dies ca. ϭ.ϴϬϬ €. 
   StreifeŶdieŶst/BeǁaĐhuŶg geŵäß SiĐherheitskoŶzept 

   VerkehrssiĐheruŶg/VerkehrsreĐhtliĐhe AŶordŶuŶg 

   ;BeteiliguŶg iŶ Höhe ǀoŶ ϱϬ % aŶ deŶ GesaŵtkosteŶͿ 

   HiŶǁeis: Iŵ Jahr ϮϬϮϰ eŶtsprach dies ca. ϱ.ϵϬϬ €. 
    

 Die VerǁeŶduŶg ǀoŶ EiŶǁeggesĐhirr, -ďesteĐk, -triŶkgefäßeŶ uŶd -triŶkhalŵeŶ aus   
 KuŶststoff oder kuŶststoffhaltigeŵ Material ist ǀerďoteŶ. Es ist aussĐhließliĐh 
 Mehrǁegŵaterial zu ǀerǁeŶdeŶ. 
 

 TraditioŶell ǁird aŵ SaŵstagaďeŶd iŵ HafeŶďereiĐh eiŶ Feuerǁerk aďgeďraŶŶt. Beide 
 VertragspartŶer teileŶ siĐh die KosteŶ hierfür iŵ VerhältŶis ϱϬ:ϱϬ, ǁoďei der AŶteil jedes 
 VertragspartŶers die Höhe ǀoŶ ϯ.ϬϬϬ € ŶiĐht üďersteigt. 
 

 Iŵ eiŶzureiĐheŶdeŶ KoŶzept ist eiŶ aŶgeŵesseŶes uŶd reiĐhhaltiges kulturelles 
 Prograŵŵ auf ŵiŶdesteŶs eiŶer BühŶe zu ďerüĐksiĐhtigeŶ.  
 



AŶlage ϭ 

 



 

1 
 

Vertrag zur Durchführung des jährlichen Burgfestes 
im Jahr 2026 

 
zwischen 
der Stadt Tangermünde  
 
vertreten durch den Bürgermeister  Herrn Steffen Schilm 
                Lange Straße 61 
      39590 Tangermünde        
- im Folgenden „VP I“ genannt - 
 
und 
 
dem Veranstalter    _______________ 
vertreten durch    _______________ 

_______________ 
      _______________ 
 
- im Folgenden „VP II“ genannt - 
 
Präambel/Vorwort 
 
Seit über 30 Jahren ist das Burgfest am 2. Wochenende im September jeden Jahres 
der kulturelle Höhepunkt in der Stadt Tangermünde. Zur Durchführung dieses Festes 
bedient sich die Stadt Tangermünde eines Partners. 
 
VP II legte VP I im Rahmen der Konzessionsvergabe eine Konzeption zur Durchführung 
des Burgfestes vor. Diese Konzeption ist Bestandteil dieses Vertrages und bestimmt 
die Pflichten der Parteien. 
 
1. Zeitliche Geltung 
 
1.1. Dieser Vertrag gilt zunächst für die Durchführung des Burgfestes im Jahr 2026, 
 konkret an folgendem Termin: 
 

Kalenderjahr 2026 11.09. - 13.09.2026 
 
Sollte durch VP I die Option der Vertragsverlängerung nach 8.2. in Anspruch 

 genommen werden, sind folgende Termine für die Burgfeste 2027 - 2028 
 verbindlich: 

 
Kalenderjahr 2027 10.09. - 12.09.2027 
Kalenderjahr 2028 08.09. - 10.09.2028 

 
1.2.  Das Burgfest findet zu den folgenden Öffnungszeiten statt: 
       
     Festgebiet 1 und 2   Bleichenberg 
     (außer Bleichenberg)   
   

Freitags   16:00 - 24:00 Uhr      16:00 - 02:00 Uhr 
Samstags   11:00 - 24:00 Uhr      11:00 - 02:00 Uhr 
Sonntags   11:00 - 18:00 Uhr    
 
Für den Bleichenberg gilt: Die Beschallung endet jeweils 30 Minuten vor 
Veranstaltungsende. 
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2. Räumliche Geltung 
 
2.1. VP I stellt VP II die in Anlage 2 gekennzeichneten Flächen in städtischem Eigentum 

„Fährdamm, Hafen, Elbpromenade und Bleichenberg“ (nachfolgend „Festgebiet 2“) 
in der Zeit des Burgfestes kostenlos zur Verfügung.  

 
3. Haftung 
 
3.1.  VP II haftet für alle von Ihm oder seinem Personal am übergebenen Gelände 

entstandenen Schäden. 
 
3.2. VP I haftet nicht für Schäden, die sich aus dem Zustand des Geländes und der darin 

eingebauten Leitungen und Einrichtungen ergeben. Er übernimmt auch keine 
Haftung, insbesondere nicht für die Sicherheit der von VP II eingebrachten Sachen. 

 
4. Allgemeine Regelungen 
 
4.1. VP I und VP II stimmen sich bis zum 28. Mai des Jahres über das Programm der 

Veranstaltungen während des Burgfestes ab. 
Die Organisation, Finanzierung und Durchführung des Ein- und Auszuges Kaiser 
Karl IV., des Kaiserempfangs sowie der Kulturveranstaltungen im Festgebiet 1 
obliegt VP I. 
 

4.2. Traditionell wird am Samstagabend im Hafenbereich ein Feuerwerk abgebrannt. Die 
Organisation obliegt VP I. Beide Vertragspartner teilen sich die Kosten für das 
Feuerwerk im Verhältnis 50:50, wobei der Anteil jedes Vertragspartners die Höhe 
von 3.000 € nicht übersteigt. 
 

4.3. Der Besuch aller kulturellen Veranstaltungen ist für die Besucher kostenfrei. Für 
besondere Veranstaltungen kann durch VP II innerhalb des Festgebietes 2 Eintritt 
erhoben werden. 

 
4.4. Während der kostenpflichtigen Veranstaltungen im Festgebiet 2 wird VP I keine 

konkurrierenden Veranstaltungen auf der Bühne Markt durchführen. 
 
4.5. VP II bietet auf der Fläche am Bleichenberg zu seinen Lasten Tages- und 

Abendkulturprogramme an, die eng zwischen VP I und VP II abgestimmt sind.   
 
4.6. VP II garantiert, dass keine konkurrierenden Kulturprogramme/Musikaufführungen 

der Händler/Versorger an deren Standplätzen stattfinden. 
 
4.7. VP II gewährleistet, dass ab Montag 08:00 Uhr vor dem Burgfest, entsprechend den 

technischen Gegebenheiten und Festlegungen von VP I, der Aufbau der 
Schausteller ordnungsgemäß beginnen kann. Die Anreise der Teilnehmer kann 
frühestens ab Sonntag vor dem Burgfest, 18:00 Uhr, erfolgen. 

 
 
4.8. VP II vergibt die Standplätze und teilt die Händler im Festgebiet 2 ein. 

Ansprechpartner ist der Marktmeister, welcher namentlich von VP II bestimmt wird. 
Ortsansässige Händler/Versorger sind bei der Standvergabe möglichst zu 
berücksichtigen. 

 
4.9. Die Verwendung von Einweggeschirr, -besteck, -trinkgefäßen und -trinkhalmen aus   

 Kunststoff oder kunststoffhaltigem Material ist verboten. Es ist ausschließlich 
 Mehrwegmaterial zu verwenden. 
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5. Spezielle Regelungen 
 
5.1. Beide Vertragspartner melden, jeweils für das eigene Festgebiet, die Veranstaltung 

bei der GEMA an. Die entstehenden Kosten verbleiben beim jeweiligen 
Vertragspartner. 

 
5.2. VP I finanziert den Druck der Burgfestplakate sowie der Flyer und beantragt die 

Genehmigungen für die Plakatierung. VP II ist verantwortlich für das Aufziehen, 
Anbringen und Entfernen der Plakate. 

 
5.3. Zur organisatorischen Absicherung des Festablaufes wird durch VP I ein 

Organisationsbüro mit folgenden Öffnungszeiten eingerichtet: 
 
Freitags  12:00 - 24:00 Uhr 
Samstags  08:00 - 24:00 Uhr 
Sonntags   08:00 - 19:00 Uhr 
 
Die Kosten für das Organisationsbüro trägt VP I. Die organisatorische Absicherung 
der darüber hinaus gehenden Veranstaltungen im Festgebiet 2 erfolgt durch VP II. 

 
5.4. VP I zeichnet verantwortlich für die verkehrsrechtliche Absicherung beider 

Festgebiete. Dies umfasst die Beantragung einer verkehrsrechtlichen Anordnung 
sowie die Beauftragung eines Verkehrssicherers und falls erforderlich von 
Sicherungskräften. Die Kosten teilen sich beide Vertragspartner je zur Hälfte. 

  
5.5. Die Reinigung des Festgebietes 2 sowie die Bereitstellung der sanitären Anlagen 

und Entsorgungscontainer zur Entsorgung übernimmt VP II. Hierbei sind Abwässer 
und Fäkalien separat aufzufangen und zu entsorgen. 

 Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung sind rechtzeitig 
(mindestens acht Wochen vor Anreise zur Veranstaltung) mit den Stadtwerken 
Tangermünde abzustimmen. An den Trinkwasserentnahmepunkten dürfen nur 
Hydranten mit Zähleinrichtungen aufgesetzt werden. Die Abrechnung für die Ver- 
und Entsorgung erfolgt bei Einleitung in das öffentliche Abwassersystem anhand 
der entnommenen Trinkwassermenge. Wird das Abwasser auf der Kläranlage 
angeliefert erfolgt, die Abrechnung der Abwassermenge gemäß den registrierten 
Einlaufmengen. Grundlage für die Gebühren sind die geltenden Abgabensatzungen 
der Stadt Tangermünde. 

 
5.6. VP I beauftragt eine Elektroinstallateurfirma zur Sicherstellung der 

Energieversorgung entsprechend den technischen Gegebenheiten im Festgebiet 1.  
 
5.7. VP II beauftragt eine bei der AVACON im Installateurverzeichnis gelistete 

Elektroinstallateurfirma mit der Sicherstellung der Energieversorgung im 
 Festgebiet 2. Die für das Festgebiet 2 zu entrichtenden Energiekosten werden durch 

die durch VP I beauftragte Elektroinstallateurfirma abkassiert und bei VP I 
abgerechnet. 

 
6. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Sponsoren 
 
6.1. Für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sind VP I und VP II gemeinsam zuständig. 

Gegenseitige Abstimmungen zu Art und Inhalt erfolgen regelmäßig. 
 
6.2. Zur Finanzierung des Burgfestes bedienen sich VP I und VP II der Unterstützung 

von Sponsoren. Zur Vermeidung von Missverständnissen wird vereinbart, dass sich 
VP I und VP II gegenseitig über die Sponsoren austauschen. Konkurrierendes 
Abwerben von Sponsoren wird ausgeschlossen. 
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7. Regelungen zu Ordnung und Sicherheit 
 
7.1. Zur Absicherung des Burgfestes ist die Erstellung eines Sicherheitskonzeptes 

erforderlich. VP I erstellt ein gemeinsames Konzept, wenn bis zum 14.06. des 
Jahres von VP II alle hierfür erforderlichen Unterlagen vorliegen. Werden die 
Unterlagen nicht fristgemäß bei VP I eingereicht, erstellt jeder Vertragspartner für 
seinen Bereich ein separates Sicherheitskonzept. 

 
7.2. VP I und VP II beauftragen, jeweils für ihr Festgebiet, einen permanenten 

Streifendienst über ein Wachschutzunternehmen in einer mit der Polizei 
abzustimmenden Stärke. Die Kosten hierfür tragen VP I und VP II gemäß ihrer 
Beauftragung jeweils selbst. 

 
7.3. Zur Sicherstellung des Sanitätsdienstes des Burgfestes werden gemäß dem 

Sicherheitskonzept mobile Unfallhilfestellen eingerichtet. VP I wird sich 
Kostenvoranschläge von den Anbietern einholen und sich für den wirtschaftlichsten 
Anbieter entscheiden. Die entstehenden Kosten werden, aufgeteilt nach dem 
zugehörigen Festgebiet, vom jeweiligen Vertragspartner getragen. 

 
7.4. Für die notwendigen Kontrolluntersuchungen des Trinkwassernetzes (Hydranten= 

Wasserübergabestellen) gemäß der geltenden Trinkwasserverordnung, werden die 
entstehenden Kosten durch VP I getragen. 

 
7.5. VP I richtet zusätzliche Parkplätze zum Burgfest ein und bewirtschaftet diese auf 

seine Kosten. Weiterhin wird durch VP I ein Busshuttle zum Veranstaltungsgelände 
organisiert. Die Kosten für den Busshuttle werden durch VP I getragen. 

 
8. Laufzeit, Kündigung 

8.1. Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung und hat eine Laufzeit von einem Jahr. 
Während dieser Zeit verzichten die Parteien auf das Recht zur ordentlichen 
Kündigung. Das Recht auf Ausspruch einer außerordentlichen fristlosen Kündigung 
aus wichtigem Grund bleibt für die Parteien hiervon unberührt. 

 
8.2. VP I behält sich vor, diesen Vertrag einseitig um zwei Jahre, also um die Ausrichtung 
 der Burgfeste 2027 und 2028, zu verlängern.  
 VP I wird bis spätestens zum 31.01.2027 erklären, ob von der Option der 
 Vertragsverlängerung Gebrauch gemacht wird. 

 
8.3. Ein wichtiger Grund zum Ausspruch einer außerordentlichen fristlosen Kündigung 

liegt dann vor, wenn es einer Vertragspartei wegen Vertragsverletzungen der 
anderen Vertragspartei nicht zugemutet werden kann, das Vertragsverhältnis bis zum 
Ablauf der Vertragslaufzeit fortzusetzen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann 
vor, wenn ein Vertragspartner trotz vorhergehender schriftlicher Abmahnung seinen 
vertraglichen Pflichten nicht nachkommt oder die Einhaltung des Vertrages 
verweigert. 
 

8.4. Ein wichtiger Grund i.S. 8.3. liegt für die VP I vor, wenn der VP II seinen 
Verpflichtungen aus der eingereichten Konzeption nicht nachkommt und trotz 
schriftlicher Aufforderung durch VP I diese nicht erfüllt. Gleiches gilt, wenn der VP II 
trotz schriftlicher Abmahnung seine Verpflichtung aus diesem Vertrag nicht erfüllt, 
insbesondere eine Mitwirkung zur Erfüllung der Verpflichtungen verweigert. 
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9. Ersatzvornahme/Vertragsstrafe 
 

9.1  Für den Fall, dass VP II seinen vertraglichen Pflichten aus diesem Vertrag nicht 
nachkommt, kann VP I auf Kosten des VP II die Maßnahmen zur Erfüllung der 
vertraglichen Pflicht aus diesem Vertrag selbst durchführen oder durch Dritte 
durchführen lassen. 

 
9.2  Die Regelung des 9.1. gilt auch, wenn der VP II mit der Erbringung seiner  
  vertraglichen Pflichten in Verzug gerät und trotz Aufforderung durch VP I die  
  vertraglichen Pflichten nicht bzw. nicht mehr fristgemäß erbringt oder erbringen kann. 
 
9.3  Stellt VP I bei der Durchführung des Burgfestes Verstöße gegen die vertraglichen 
  Pflichten des VP II fest, die eine außerordentliche fristlose Kündigung zu rechtfertigen 
  zu vermögen, ist VP I berechtigt, statt einer Kündigung eine Vertragsstrafe in  
  angemessener Höhe zu verlangen, die mindestens die Kosten der Ersatzvornahme 
  zu Ziffer 1 und 2 umfassen, jedoch einen Betrag der doppelten Kosten der  
  Ersatzvorname nicht überschreiten darf. In diesem Fall ist VP I auch berechtigt eine 
  Kaution für die zukünftigen Burgfeste in Höhe der doppelten Kosten der   
  Ersatzvornahme vom VP II zu verlangen, sofern der VP II nach dem Vertrag noch 
  weitere Burgfeste (mit)ausrichten soll. 
 
10. Schlussbestimmungen 

 
10.1. Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für das 

Abweichen vom Schriftformerfordernis selbst. Nebenabreden haben keine Gültigkeit. 
 
10.2. Die dem Vertrag beigefügte Anlagen 
 
 Anlage 1 Konzeption Burgfest 2026 vom __________ 
 Anlage 2 Fläche Festgebiet 2: Gelände Fährdamm, Hafen, Elbpromenade und 

   Bleichenberg 
 
 sind Bestandteil dieses Vertrages. 
 
10.3 Falls eine der vorstehenden Regelungen unwirksam ist oder unwirksam werden sollte 

oder gegen gesetzliche Regelungen verstößt, berührt dies die Wirksamkeit der 
sonstigen Regelungen nicht. Die Parteien verpflichten sich anstatt der unwirksamen 
oder unwirksam gewordenen Regelung eine Regelung zu vereinbaren, welchem dem 
ursprünglich Gewolltem, insbesondere dem wirtschaftlichen Sinn der fortgefallenen 
Regelung, entspricht. 

 
  
Tangermünde, am __________    __________, am __________ 
 
 
 
.................................................    .......................................... 
VP I         VP II 
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Anlage 1 
Konzeption Burgfest 2026 vom _____ 
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Anlage 2 
Fläche Festgebiet 2 
 

 


